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ìà. V »Lê

Eigenthümer. Wie gesagt, er irrt sich, und will
sich nicht zurccht weist» lassen. Jndeßen setz er mir nur die

Bäume wohl. Wir wollen doch gute Freunde bleiben, wenn
wir in dem Stücke schon nicht vom gleichen Glauben sind.

B a u m setzer. Sind wir doch am Sonntage in
der gleichen Kirche gewesen.

Eigenthümer. Gut, daß in der Bibel nichts von
den Maykäfern steht, sonst förcht ich, er möchte der Ketze.

rei überwiesen werden.
"à.

Baumsetzer. Nichts in der Bibel? das: Seyt
ftuchtbar und mehret euch, muß sie doch auch etwas an-

gegangen haben, mein ich.

Eigenthümer. Er hat Recht l aber eben die

Myenkäfer, nicht die Engeriche.

Rennzeichen derBeschaffmheit desErdbodens.

Auf fruchtbarer Erde wächset häufig un d grosses Gras mit
dunkel grünen Blätern; Bäume, Häge und Gesträuche

wachsen gerade, voller Zweige, hoch mit guten Gipfeln,
glatter Rinde, schönen grünen-Blätern, nicht knorplicht,

rauh, welches Zeichen sind, daß der Boden tief hinab gut

ist. Es wachsen auf einer fetten, guten süssen Erde Wiesen»

gras, Klee, Mich, Brondeerstauden, Schwarzdorn oder

Schlehen, Erdrauch, Hünerdärme, Brennneßeln.. DaS

Farnkrautweiblein, nemlich das mit ästigen Blättern, zeigt

einen Heideboden'; Binsen und Riedgras einen sauren ;
einen



M» U eOk îzz

einen steinichten oder kreidichten zeigen blaße und weiße Blät«

ter der Kornblume, Eisenkraut, Hahnenkamm, Flachskraut

(Harnkraut) Glockenblume; viel wilder Knoblauch einett

lettichten; Huflattich Fünffingerkraut, Wundkraut, Gänse»

rich mit weißen Blättern, Ackerschnallen, Flöhkraut, Bocks-

hart, Schabenkraut, Scharley, Hopfenklee einen thonichten;

einen leimichten wilde Chamilien, wilde Pastinak; kalkigien

Meerhirsen, weißer wilder Senf, niedriges und sparsam

stehendes Unkraut; sandigen sehr niedriges Unkraut, Schilf,
Riedgras, Heide, Fichten, Quendel, Sandhaber, Bruch«

kraut, Fingerhut ; sandigen leichten häufige Ringelblumen ;
leichten losen große Kornblumen, die im Ueberfluß da

sind; einen naßen Moos, Binsen, Riedgras; einen kalten

Taxus Eiben Fichten, Tannen, Wachholder, Buchs,
Genst (Pfriemenkraur Stechpalmen; einen sehr schlechten

Farnkraut, Sckiaafgarbe, verwelkte, verbrannte, sträuch«

ichte, kräuslichte, magere kleine Gewächse.

Sprengers Weinbau z B. S. 8l

Frühlings - Lied nach einem strengen
lVinter. Von Gleim»

Da sind ja meine lieben Störche
Schon wieder hier!

Da singt ja meine liebe Lerche

Schon wieder mir

Mir, und dem Himmel, der so linde
Geworden ist;

Du Winter, daß du so geschwinde

Geflohen bist!
Wer
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